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Januar 2014 
 

Leev ĂFr¿nde vun der Akademie fºr uns kºlsche Sprochñ, 
 

 
wieder einmal stehen wir am Beginn eines neuen Jahres. Hoffentlich bringt es 
uns erneut viel Spaß und Freude miteinander. Euer Vorstand wird wie 

gewohnt ein buntes Programm anbieten, unsere Schmölzchen wollen ihre 
erfolgreiche Arbeit fortsetzen, da bin ich ganz sicher! 
 

Der erste Infobrief für 2014 enthält noch nicht sehr viele Termine, die Fastelovends-Session 
hat viele von uns voll im Griff, so natürlich auch mich selbst. 
 
Einen kleinen fotografischen Rückblick auf den sehr gelungenen Adventabend bei Zint Bärb, 
über den ja schon im letzten Infobrief berichtet wurde, möchte ich Euch nicht vorenthalten. 
Die Bilder lieferte unsere ĂKnips-Mamsellñ Agnes Bockwoldt-Jochmann. 
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Dorothea Gronendahl hatte auch diesmal sehr 
liebevoll ein wunderschönes Advent-Programm 
zusammengestellt.  
Unseren hervorragenden Akteuren zuzusehen und 
zuzuhören war eine große Freude.                                   
                                                                                 
                                                                                                             
                                                                                                            © alle Fotos Agnes Bockwoldt-Jochmann 

 
 
Die fleiÇige ĂFr¿ndeé-Reporterinñ Agnes Bockwoldt-Jochmann war in Nippes unterwegs, als 
der ĂFr¿ndeéñ-Chor am 8. Dezember 2013 beim Nikolausmarkt auf dem Schill-Platz, 
einem kleinen Adventsmarkt mit ganz viel Flair, einen Auftritt absolvierte: 
 
ĂHeute Abend war ich mit meinem neuen āPresseausweisó und Fotoapparat auf dem Schill-
Platz. Wegen āChorgrippeó waren nur ca. zwanzig Sängerinnen und Sänger auf der Bühne. 
Da hätten auf der kleinen Bühne auch nicht mehr drauf gepasst. Während ich so hin und her 
lief, um Fotos zu schießen, wurde ich von einigen Zuschauern angesprochen, was das denn 
für ein toller Chor sei: āDie singen ja noch echte kölsche Liederó. 
Nachstehend ein paar Eindrücke von einem sehr gelungenen Auftritt.ñ 
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Toll, immer wieder aufs Neue zu erleben, 
mit welch großer Begeisterung unsere 
Sängerinnen und Sänger vom Publikum 
aufgenommen werden. Gerade in der 
Adventzeit ist der Wunsch nach Heimat 
und Gemütlichkeit bei vielen Menschen 
groß.  
In der kölschen Sprache weihnachtliche 
Lieder und ĂR¿mcherñ zu hören, ist ein 
wesentlicher Beitrag zum ĂWohlf¿hlenñ.         
                                                                                         © alle ĂNippesñ-Fotos Agnes Bockwoldt-Jochmann 
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Seit dem 11.12.13 - einem gut zu merkenden Datum - bin ich stolzer 
Ehrensenator der ältesten noch aktiven Troisdorfer Karnevalsgesellschaft, 
der ĂTroisdorfer Narrenzunft von 1925 e.V.ñ. Mit dieser Gesellschaft sind viele 
ĂFr¿ndeéñ im vergangenen Jahr Ăzo FoÇ noh Kºlleñ gegangen. Schon lange 
freundschaftlich mit der KG verbunden, recherchierte und verfasste ich im 
Sommer 2012 deren Chronik zum nªrrischen Jubilªum Ă8 X 11 Jahre 
Narrenzunftñ. ¦ber die Berufung in den Senat habe ich mich sehr gefreut! 
 
 

 
 
 © alle Wanderfotos Agnes Bockwoldt-Jochmann 

 
Am 14. Dezember traf sich unser Wander-Schmölzchen zur Jahresabschlusstour 2013.  
 

    
 
Die Teilnehmer starteten bei trockenem Wetter auf dem Wiener Platz. Weiter ging es vorbei 
an Sankt Clemens, dem Mülheimer Hafen (Katzenbuckel), Rheinpark, Drehbrücke, Alfred-
Schütte-Allee, über die Südbrücke, vorbei an den Kranhäusern bis zur alten Schifferkirche 
Sankt Maria in Lyskirchen, wo gerade für ein Abendkonzert geprobt wurde. 
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Wir unterliefen die Mülheimer-, Zoo-, Hohenzollern-, Deutzer Brücke und Severinsbrücke. 
Nach der Überquerung der Drehbrücke ging es zum Schluss noch über die Südbrücke. Also 
eine Rhein- bzw. Brückenwanderung. ĂIch glaube auch diese Tour wurde wieder für gut 
befundenñ berichtete Rolf Decker. 
 

    
 

     
 

 


